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TONWERK-SPEICHERÖFEN

AUSZEICHNUNGEN:

• Design Preis Schweiz
• �MUT-Umweltpreis, Auszeichnung für 

umweltfreundliche Entwicklungen
• �red dot award, für hohe Designqualität, 

Designzentrum Nordrhein-Westfalen
• �VHe-Qualitäts- und Gütesiegel für 

typengeprüfte Speicheröfen
• �Eidgenössischer Preis für Gestaltung, 

Produktdesign
• Design Plus, ISH Frankfurt

DISTINCTIONS OBTENUES PAR LES

POELES À ACCUMULATION TONWERK:

• �Design Preis Schweiz (Prix du Design 
Suisse)

• �MUT-Umweltpreis (Prix de 
l’environnement MUT), distinction 
accordée aux développements 
écologiques

• �red dot award, pour un design de 
haute qualité, Centre du design de 
Rhénanie du Nord-Westphalie

• �Certifié par un sceau de qualitéVHe 
en tant que poêle à accumulation 
homologué

• �Eidgenössischer Preis für Gestaltung, 
Produktdesign (Concours Swiss 
Design Prize, design du produit)

• Design Plus, ISH Francfort

TONWERK STORAGE HEATING STOVES

AWARDS:

• �Design Preis Schweiz (Switzerland 
Design Award)

• �MUT Umweltpreis, award for 
ecofriendly developments

• �red dot award, for high designquality, 
Design Centre of North Rhine-West-
phalia

• �VHe seal of quality and approval for 
type-approved storage heating stoves

• �Eidgenössischer Preis für Gestaltung 
(Swiss Federal Design Award), 
product design

• Design Plus, ISH Frankfurt

PREMI RICEVUTI DALLE STUFE

D’ACCUMULO TONWERK:

• �Design Preis Schweiz (premio 
svizzero per il design)

• �MUT-Umweltpreis, premio per lo 
sviluppo ecologico

• �red dot award, premio per il design di 
alta qualità del centro di design della 
Renania Settentrionale-Vestfalia

• �VHe marchio di qualità per le stufe 
d’accumulo omologate

• �Eidgenössischer Preis für Gestaltung, 
Produktdesign (premio elvetico per la 
forma, il design dei prodotti)

• Design Plus, ISH Frankfurt
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1. �	TONWERK SPEICHEROFEN – 
	 EIN SCHWEIZER QUALITÄTSPRODUKT

Wir freuen uns mit Ihnen, dass Sie sich für einen Tonwerk Speicherofen ent-
schieden haben.

Mit dieser Schrift möchten wir Ihnen Wissenswertes, Interessantes und Infor-
matives zum Thema Heizen, Holz und zur Bedienung Ihres Tonwerk Speicher-
ofens geben. Bitte lesen Sie die Anleitung vor Inbetriebnahme aufmerksam 
durch und bewahren Sie diese auf.

WIR SIND MIT UNSERER ARBEIT ZUFRIEDEN, WENN FÜR SIE KEINE FRAGE 
OFFENBLEIBT.

In unserer energiebewussten Zeit ist es uns ein Anliegen aus dem Rohstoff 
Holz maximale Energie bei niedrigsten Schadstoffemissionen zu gewinnen.
Holz, Feuer und die daraus entstehende Wärme wollen wir effektiv nutzen.

FÜR SIE HABEN WIR DEM HOLZFEUER EINEN LEBENSRAUM GESCHAFFEN:
DEN TONWERK SPEICHEROFEN!

Ihr Tonwerk Speicherofen besticht durch außerordentliches Design, mit einem 
Herz aus innovativster Technik – handgefertigt in der Schweiz!

1.1	 DER SPEICHEROFEN

Der Speicherofen ist eine aus Keramik oder Naturstein gefertigte Feuerstätte.
Die beim Holzabbrand frei werdende Energie oder Wärme, wird vom kera-
mischen Speicherkern aufgenommen. Nach dem Holzabbrand gibt dieser in 
seiner Funktion als Wärmetauscher die gespeicherte Energie während langer 
Zeit über die Oberfläche in Form von Strahlungswärme wohl dosiert an die 
Umgebung ab.

1.2	 DIE STRAHLUNGSWÄRME

Strahlungswärme wird vom menschlichen Organismus als besonders wohltu-
end empfunden. Sie ist physiologisch zuträglich und angenehm.
Seit Urzeiten nutzt und genießt der Mensch Strahlungswärme. Sie wird durch 
elektromagnetische Wellen im Infrarotbereich übertragen. Strahlungswärme 
durchdringt die Luft verlustfrei, ohne diese zu erwärmen. Erst beim Auftreffen 
auf feste Körper, wie Wände, Gegenstände und auch den Menschen, erzeugen 
Sie Wärme. Diesen Effekt kennt jeder von sonnigen Wintertagen:
Auch wenn die Luft sehr kalt ist, spürt man die warmen Sonnenstrahlen auf 
der Haut. 
Es wird ein Temperaturempfinden bewirkt, das über der tatsächlichen Luft-
temperatur liegt. Dies erklärt den hohen Nutzen und die Nachhaltigkeit der 
Strahlungswärme.

Holz gehört neben
Stein und Knochen zu 
den ältesten Werk-
stoffen der Welt

i

SIE KÖNNEN DIE
SONNE SCHEINEN
LASSEN, WANN IMMER 
SIE MÖCHTEN!

EIN TONWERK
SPEICHEROFEN

ERMÖGLICHT IHNEN 
TÄGLICH DAS

WOHLGEFÜHL DER
STRAHLUNGSWÄRME



Holz ist nicht am
Treibhauseffekt
beteiligt!

i

Holz ist gespeicherte 
Sonnenenergie.

i

HOLZ – NATÜRLICH UND 
GESCHEIT!

2.	WISSENSWERTES ÜBER HOLZ UND UMWELT

CO2

CO2

O2
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2.2	UMWELTSCHUTZ

Durch die Verbrennung von Brennholz wird nur soviel CO2 freigesetzt, wie ein Baum 
während seines Wachstums aus der Atmosphäre aufgenommen hat.

Stammt der Brennstoff dann noch aus der Umgebung, entstehen durch den Trans-
port keine CO2-Emissionen. 

Holz, das in den Wäldern verrottet, erzeugt die gleiche Menge CO2 wie bei der 
Verbrennung.

2.1	 WAS IST HOLZ?

Wissen Sie, was Sie in den Feuerraum Ihres Tonwerk Speicherofens legen, wenn Sie 
diesen mit Holz bestücken? 

Es sind: 50% Kohlenstoff, 42% Sauerstoff, 6% Wasserstoff, der Rest 2%, minera-
lische Stoffe, Stickstoff, Öle, Harze, Gerb-und Farbstoff

…das ist Holz!

DIE ZUKUNFT HAT ERST 
BEGONNEN! 



2.3	BRENNHOLZ KAUFEN

Woher bekomme ich mein Brennholz?

FERTIGES BRENNHOLZ KAUFEN

Beim Händler kann das fertige, aufge-
arbeitete Brennholz gekauft werden:
• �Ofenfertig, mindestens 

zwei Jahre gelagert
• Vorgetrocknet, ein Jahr gelagert		
• Waldfrisch

Jeder Händler verfügt über ein Holz-
feuchtemessgerät, prüfen sie die ge-
kaufte Ware. Die ideale Restfeuchte 
von 12% bis 15% sollte nicht über-
schritten werden!

BRENNHOLZ SELBST AUFBEREITEN

Beim Forstamt, den Waldbesitzern, oder 
der Gemeinde kann das noch zu bear-
beitende Holz eingekauft werden:
• �Liegende Stämme in Wald
• �Aufgearbeitete Stämme am 

Wegrand

Ob nun selbst geschlagen oder ge-
kauft, wichtig ist: Das Holz sollte min-
destens zwei Jahre getrocknet sein, 
bevor es verbrannt wird!

2.4	HOLZTROCKNUNG
	 UND LAGERUNG

TROCKNUNG 

Einen großen Einfluss auf das Brenn-
verhalten hat der Wassergehalt des 
Brennstoffs. Ihr Holz sollte möglichst 
trocken sein. Nur dann kann es viel 
Wärme abgeben und umweltfreund-
lich verbrennen. Frisch geschlagenes 
Holz enthält je nach Jahreszeit und 
Holzart - zwischen 45 und 60 Prozent 
Feuchte. Bei optimaler Trocknung 
sinkt dieser Wasseranteil auf unter 15 
Prozent. Dies dauert – je nach Holzart 
– etwa zwei Jahre, bei manchen Holzar-
ten auch länger. 

LAGERUNG

Damit das Brennholz richtig durchtrock-
nen kann, muss es klein gespalten sein. 
Kontrollieren Sie selbst: Der Umfang 
sollte maximal 20cm-25cm betragen. 
Lagern Sie das Holz im Freien, schützen 
Sie es vor Regen und Schnee und ach-
ten Sie auf eine gute Belüftung.

2.5	 HOLZARTEN UND
	 HEIZWERT

Der Heizwert beschreibt die bei der 
Verbrennung von einem Kilogramm 
Brennstoff unter festgelegten Bedin-
gungen frei werdende Wärmeenergie. 
Der Heizwert ist auf das Volumen, an-
gegeben als Raum- oder Festmeter, 
bezogen.
Die verschiedenen Holzarten haben 
unterschiedliche Heizwerte:

Feuchtes Holz schadet 
Ihrer Feuerstätte und 
mindert den Heizwert!

!

Verbrennen verboten:
Müll, nasses Holz, 
Briketts!

!

EIN TONWERK SPEICHEROFEN 
KANN MIT ALLEN O.G. HOLZARTEN 
BETRIEBEN WERDEN.

HOLZARTEN HEIZWERT

Laubholz

Buche, Eiche, Robinie 2100 kWh/rm

Birke 1900 kWh/rm

Ahorn 1900 kWh/rm

Nadelhölzer

Douglasie, Kiefer 1700 kWh/rm

Lärche 1700 kWh/rm

Fichte, Tanne 1500 kWh/rm

Die Werte beziehen sich auf 15% Restfeuchte im Holz!

Lärchenholz sorgt wegen 
der vielen Öle und Harze 
für ein akustisches 
Spektakel.

i

1 Festmeter – 1 fm

1 Raummeter/Ster – 1 rm

1 Schüttraum-
meter – 1 rm

1 fm0,7fm0,5 fm

srm – Schüttraummeter: Der Schütt-
raummeter ist ein Maß für gespaltenes 
Kaminholz, welches für Handel und 
Transport geschüttet wird. Ein Schüt-
traummeter ist 0,7 Raummeter und ca. 
0,5 Festmeter.

ACHTEN SIE BEI JEDER BESTELLUNG 
AUF DIE ANGEGEBENE 
MASSEINHEIT!

fm – Festmeter: Der Festmeter ist ein 
Raummaß für Holz und entspricht 
einem Kubikmeter fester Holzmasse.

rm – Raummeter/Ster: Ein Raumme-
ter, Ster, entspricht einem Kubikmeter 
geschichteter Holzmasse einschließ-
lich der Zwischenräume in der Schich-
tung. Ein Raummeter entspricht 0,7 
Festmeter.

2.6	�MASSEINHEITEN FÜR HOLZ



2.7	� WAS PASSIERT, WENN HOLZ VERBRENNT? 

Verbrennung ist eine rasche, unter Flammenbildung verlaufende Oxidation von Stof-
fen. Wenn Holz verbrennt, vereinigt sich Sauerstoff aus der Luft mit Kohlenstoff und 
Wasserstoff aus dem Holz. Dabei wird Energie als Wärme und Licht abgegeben. Die 
Produkte einer vollständigen Verbrennung sind im Idealfall nur Kohlendioxid, Asche 
– gebildet überwiegend aus den mineralischen Holzbestandteilen – und Wasser. 

Der Verbrennungsvorgang von Brennholz lässt sich grob in drei Phasen einteilen: 

Erwärmung und Trocknung, in dieser ersten Phase verdampfen das im Brennstoff 
gespeicherte Wasser und sonstige leicht flüchtige Stoffe. 

Pyrolyse, in dieser zweiten Phase zersetzt sich der Brennstoff bei Temperaturen ab 
etwa 150°C.
 
Eigentliche Verbrennung, in dieser dritten Phase reagieren die in den ersten beiden 
Phasen gebildeten Gase mit zusätzlichem Luftsauerstoff zu Kohlendioxid und Was-
ser. Auch übrig gebliebene Holzkohle verbrennt mit der Zeit im Glutbett vollständig. 
Als einziger Verbrennungsrückstand bleibt Asche übrig. Die einzelnen Phasen der 
Verbrennung lassen sich am offenen Feuer sehr gut betrachten.

Holznutzung ist
aktiver Klimaschutz!

i

Drei Dinge braucht ein 
Feuer: Brennstoff, Sau-
erstoff und Hitze.

i

3.	ZULASSUNGEN, ZERTIFIKATE

3.1	 ZULASSUNG

Ihr Tonwerk Speicherofen ist nach 
folgenden Normen geprüft:
DIN 18891 Art 15a B-VG Bauart 1
EN 13240

3.2	BAUART 1

Der Tonwerk Speicherofen ist standard-
gemäß mit einer selbstschließenden 
Feuerraumtür ausgerüstet. Sie ist ein 
wichtiges Bedienungs- und Sicherheits-
element. Beim Loslassen der Tür wird 
diese automatisch zugezogen. Somit 
ist der Tonwerk Speicherofen geeig-
net, an Kamine mit Mehrfachbelegung 
(mehrere Öfen mit Bauart 1 am gleichen 
Kamin) angeschlossen zu werden. 

3.3	 QUALITÄTSSIEGEL

Auf der Basis dieser Prüfung wurden 
folgende Zulassungen erteilt:

Schweizerische Brandschutzzulassung 
der Vereinigung Kantonaler Feuerver-
sicherungen VKF-Nr. Z 10980
Qualitätssiegel für Holz-Feuerstätten der 
Vereinigung für Holzenergie Schweiz 
VHe-Nr. 0104/1

3.4	CE-KONFORMITÄT

Der Hersteller, Tonwerk Lausen AG, be-
stätigt, dass der Tonwerk Speicherofen      
die Normkonformität nach EN 13240 
erfüllt und die Qualitätsanforderungen 
laufend überwacht werden.
Rhein-Ruhr-Feuerstättenprüfstelle GmbH; 
RRF409930

3.5	 TYPENSCHILD      

Das Typenschild befindet sich links 
neben der Ascheschublade.



4.3	ALLGEMEINE
	 SICHERHEITSHINWEISE

• �Lassen Sie Kinder nie alleine oder 
unbeaufsichtigt an der brennenden 
Feuerstelle

• �Beziehen Sie die Kinder beim Um-
gang mit der Feuerstelle mit ein

• �Jeder Ofen wird beim Befeuern heiß, 
es besteht Verbrennungsgefahr

• �Vermeiden Sie das Berühren der Au-
ßenflächen während des Betriebes

• �Verbrennen Sie keine Abfälle oder 
lackiertes Holz 

• �Die Asche erst nach dem vollständi-
gen Auskühlen entsorgen

• �Bei defekten Dichtungen informieren 
Sie umgehend den Fachhändler

• �Beachten Sie unsere Hinweise in der 
Bedienungsanleitung und betreiben 
Sie somit aktiven Brand- und Um-
weltschutz

4.4	SICHERHEITSHINWEIS
	 SCHORNSTEIN

Lassen Sie Ihre Hausschornsteinan-
lage vor der Installation des Tonwerk 
Speicherofens unbedingt durch den 
Schornsteinfeger oder einen Fach-
mann auf ordnungsgemäßen Zustand 
und Funktion prüfen.

Sie schaffen somit optimale Voraus-
setzungen für problemloses Heizen.

A

A

A

E

C + D

F

B

4.2	SICHERHEITSABSTÄNDE BEI DREHBAREM TONWERK 
	 SPEICHEROFEN: T-ONE SWING, T-ONE STONE

Sicherheitsabstand A	  
Seiten und Rückwände benötigen zu 
brennbaren Materialien einen Min-
destabstand von 20cm

Sicherheitsabstand B	  
Abgasrohre benötigen zu brennbaren Ma-
terialien einen Mindestabstand von 20cm

Sicherheitsabstand C+D	  
Der gesamte Bereich der Drehung benö-
tigt einen Mindestabstand von 50cm

Sicherheitsabstand E	  
Der gesamte Bereich der Drehung be-
nötigt einen Mindestabstand von 80cm

Sicherheitsabstand F	  
Nach oben zur Decke beträgt der 
Mindestabstand 50cm

A

A

A

E

D

DC

F

B

Sicherheitsabstand A	  
Seiten und Rückwände benötigen zu 
brennbaren Materialien einen Min-
destabstand von 20cm

Sicherheitsabstand B	  
Abgasrohre benötigen zu brennbaren Ma-
terialien einen Mindestabstand von 20cm

Sicherheitsabstand C+D	  
Brennbare Fußbodenmaterialien be-
nötigen einen Mindestabstand nach 
vorne von 50cm, seitlich von 30cm

Sicherheitsabstand E	  
Feuerraumöffnungen benötigen im 
Strahlungsbereich einen Mindestab-
stand zu brennbaren Teilen von 80cm

Sicherheitsabstand F	  
Nach oben zur Decke beträgt der Min-
destabstand 50 cm

4.1	 SICHERHEITSABSTÄNDE BEI FEST INSTALLIERTEM 
	 TONWERK SPEICHEROFEN: T-ONE SWING, T-ONE STONE

4.	BRANDSCHUTZ
Die nationalen und europäischen Normen, die örtlichen und baurechtlichen Vor-
schriften sowie die feuerpolizeiliche Bestimmung sind zwingend einzuhalten.
Ihr Schornsteinfeger oder Tonwerk Partnerbetrieb informiert Sie gerne.



Ofenrohr

Türgriff

Verkleidung

Glastür

Verbrennungs-
luftschieber

Sockel

Wärme-
speicher

Brennraum

Brennrost

Asche-
schublade

5. BEDIENUNGSANLEITUNG

5.2	 RUND UM DEN OFEN

Was ist was?

5.1	 VOR DER ERSTEN
	 BEFEUERUNG

Lieber Kunde, Sie sind nun durch ei-
nen unserer Fachhändler mit der Be-
feuerung Ihres Tonwerk Speicherofens 
eingewiesen worden.

In dieser Bedienungsanleitung möch-
ten wir die einzelnen Bedienschritte 
nochmals festhalten, um Ihnen stets 
einen mühelosen Umgang mit Ihrem 
Tonwerk Speicherofen zu ermöglichen. 

Lesen Sie die Bedienungsanleitung 
aufmerksam durch und bewahren Sie 
diese sorgfältig auf. Haben Sie noch 
Fragen, hilft Ihnen Ihr Fachhändler ger-
ne weiter.

5.3.1	 AUSTROCKNUNG
	 DES OFENROHRLACKS

Während den ersten Befeuerungen 
kommt es durch Austrocknung des 
Ofenrohrlackes zu Geruchsbildung. 
Achten Sie auf die vollständige Befül-
lung der Brennkammer, nur so erreicht 
der Tonwerk Speicherofen die optima-
le Betriebstemperatur und die Lack-
austrocknung wird beschleunigt.
Sorgen Sie während dieser Phase für 
eine gute Belüftung des Raums.

5.3.2	 DUNSTABZUG UND
	 LÜFTUNGSANLAGE

Dunstabzugshauben und Lüftungs-
anlagen können den Betrieb ihres 
Tonwerk Speicherofens beeinflussen. 
Bitte achten Sie beim gemeinsamen 
Betrieb auf ausreichende Zuluft.

5.3 HINWEISE

5.3.3	 HEIZEN IN DER ÜBERGANGSZEIT UND BEI
	 ERSCHWERTEN BEDINGUNGEN

Bei feuchtem, nebligem Wetter, Außentemperaturen ab 15°C und in der Übergangs-
zeit ist es ratsam, vor dem Feuern ein „Lockfeuer“ zu entzünden. Dies dient dazu, 
die kalte, schwere Luft, die im Schornstein steht zu vertreiben und so die ther-
mischen Voraussetzungen für einen optimalen Zug des Schornsteins zu schaffen. 

Dieses Lockfeuer wird in der Revisionsöffnung des Schornsteins mit Papier solange 
entfacht, bis der Zug gewährleistet ist.

5.3.4 VORBEREITUNG ZUM ANFEUERN

Halten Sie genügend klein gespaltenes Brennholz, umweltfreundliche Anfeuerhil-
fen sowie Anfeuerholz bereit. Günstig ist es, das Holz einige Tage vor dem Anfeuern 
in einem warmen Raum zu lagern.

Design: Gaan



6. ANFEUERN DES OFENS
Stellen Sie die Holzscheite leicht nach hinten geneigt in den Feuerraum. Geben Sie 
eine umweltfreundliche Anfeuerhilfe in die Mitte und legen Sie zwei Hand voll An-
feuerholz darüber. Achten Sie auf eine vollständige Befüllung des Ofens mit klein 
gespaltenem Holz von 33cm Länge. Sollten Sie unterschiedliche Holzarten bevor-
raten, verbrennen Sie diese gemischt.

Achten Sie darauf, dass der Verbrennungsluftschieber in der richtigen Position 
Symbol  steht. Nur bei vollständig geöffnetem Verbrennungsluftschieber ist ein 
sauberer und effektiver Abbrand des Brennholzes gewährleistet.

ACHTUNG!
Halten Sie den Verbrennungsluftschieber während des gesamten Brennvorgangs 
geöffnet. Erst bei stark loderndem Feuer setzt das Holz seine gesamte Energie frei, 
die dann vom Speicherstein aufgenommen wird.

Zünden Sie nun die Anfeuerhilfe an und verschließen Sie die Tür. Stellen Sie sicher, 
dass der Verschluss ordnungsgemäß einrastet. Der Holzabbrand erfolgt von oben 
nach unten.

6.1 NACHLEGEN

Möchten Sie das Flammenspiel weiter genießen, so legen Sie ca. 2 Scheite Brenn-
holz nach, solange noch ausreichend Flammenzungen vorhanden sind. Die aufge-
legten Holzscheite zünden in wenigen Minuten und brennen von unten nach oben.
Jeder Verbrennungsvorgang ist anders, den optimalen Zeitpunkt zum Nachlegen 
werden Sie schnell finden.

ACHTUNG!
Öffnen Sie die Tür langsam, zunächst einen Spalt breit, damit der Druck im Feuer-
raum ausgeglichen wird. Sie reduzieren somit das Aufwirbeln von Flugasche.

Ist der Abbrand vollständig erfolgt und die Flamme gänzlich erloschen, so stellen 
Sie den Verbrennungsluftschieber auf das Symbol „Minus“ und schließen somit 
die Luftzufuhr. Ein zu schnelles Auskühlen des Wärmespeichers wird verhindert. Ihr 
Tonwerk Speicherofen bleibt länger warm.
			 
Schließen Sie nun ebenfalls, sofern vorhanden und erlaubt, die Rauchrohrklappe.

ACHTUNG!
Durch die hohen Temperaturschwankungen in der Brennkammer kommt es dort 
zu einer natürlichen Rissbildung. Die Risse beeinträchtigen den Betrieb und die 
Funktion Ihres Tonwerk Speicherofens nicht.

T-BACK

öffnen
schließen

T-ONE STONE / 
T-ONE-SWING

öffnen
schließen



7.1 REINIGUNG RAUCHGASZUG

7. REINIGUNG UND PFLEGE DES OFENS
Entleeren Sie die Ascheschublade nur im ausgekühlten Zustand. Reinigen Sie die Scheibe bei Bedarf mit einem feuchten Tuch 
und etwas Asche. Bei hartnäckiger Verschmutzung wiederholen Sie diesen Vorgang, oder benutzen Sie einen speziellen Ka-
minscheibenreiniger. Raue Oberflächen der Außenverkleidung saugen Sie mit der Polsterdüse des Staubsaugers ab. Polierte 
Oberflächen reinigen Sie mit einem nebelfeuchten Tuch. Der beiliegende Reinigungsstein dient der Entfernung hartnäckiger 
Verschmutzung. Benutzen Sie auf keinen Fall harte Bürsten oder chemische Reinigungsmittel.
Um eine optimale Funktion zu gewährleisten, müssen Schornstein, Ofenrohr und Ofen mindestens einmal jährlich gereinigt werden.

Reinigen Sie nun das Ofenrohr und entfernen Sie die Rückstände mit einem Staub-
sauger. Anschließend reinigen Sie den Rauchgaszug wie in 7.1 beschrieben.		
											         
Danach setzen Sie den Backeinsatz wieder ein und verschrauben den Rahmen mit 
der Glasscheibe.

Entfernen Sie die Scheibe vor dem Rauchgaszug. Schieben Sie diese nach links (1) 
und ziehen Sie die Scheibe (2) schräg nach vorne weg.

Ziehen Sie die darunter liegende Nachbrennkammer (1) und den Umlenkstein (2)
nach vorne heraus.

Reinigen sie nun das Ofenrohr und den Rauchgaszug und entfernen sie die Rück-
stände mit einem Staubsauger.

Setzen Sie den Umlenkstein (2) und die Nachbrennkammer (1) wieder in die Aus-
gangsposition. Dann schieben Sie die Scheibe wieder zwischen Dichtung und Fe-
derlaschen ein.

7.2 REINIGUNG BACKFACH

Lösen Sie die vier äußeren Schrauben und entfernen Sie diese (Pfeil). Nehmen Sie 
den Rahmen mit der Glasscheibe nach vorne weg.

Ziehen Sie nun den Backeinsatz nach vorne heraus und reinigen Sie das Gehäuse.

1

2

1

2

1
2



9. Garantie
Wir gewähren für Ihren neuen Tonwerk Speicherofen eine Garantie von 5 Jahren. Die 
Garantielaufzeit beginnt mit dem Tag der Inbetriebnahme durch den Fachhändler.
Der Garantieanspruch tritt dann in Kraft, wenn der Kaufpreis für den Ofen vertrags-
gemäß entrichtet ist und das Garantiezertifikat vollständig ausgefüllt innerhalb 30 
Tagen an die Tonwerk Lausen AG zurückgesendet wird.
Wird eine dieser Bedingungen nicht erfüllt, so gilt die Mindestgarantie von  
6 Monaten.

9.1 Garantiebedingungen

Fachgerechte Installation durch den Fachhändler

Handhabung gemäß der vorliegenden Bedienungsanleitung

Kein Betrieb im Dauerbrand

Keine Überhitzung

Regelmäßige Wartung / Reinigung (einmal jährlich)

9.2 Garantieausschluss

Verschleißteile wie Dichtungen, Gussrost, Schamotte und Glas

Rauch-und Rußschäden

Natürliche oder mixturbedingte Farbnuancen an der Außenverkleidung

Risse im Brennraum, die keinen Einfluss auf die sichere Funktion des Tonwerk Spei-
cherofens haben

Schäden, die durch Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung entstehen

Schäden, die durch eine Versicherung oder einen anderen Vertrag ersetzt werden

WIR WÜNSCHEN IHNEN 
ANGENEHME STUNDEN 

MIT IHREM TONWERK
SPEICHEROFEN.

8. Tipps & Tricks
Holz entzündet sich nicht beim 
Anfeuern; Feuer schwelt vor sich 
hin; Feuer stirbt ab:

• Verbrennungsluftschieber öffnen
• Anfeuerholz ungeeignet		
• Holz zu feucht
• Holzscheite zu dick
• Ascheschublade voll

Feuerraum verrußt stark; Starke 
Rußbildung an der Scheibe:

• Verbrennungs-Luftschieber öffnen
• Holzmenge zu gering
• feuchtes oder zu dickes Brennholz

Rauch tritt in den Wohnraum:

• �Schornsteinzug sicherstellen, 
Lockfeuer entzünden

• für ausreichende Luftzufuhr sorgen

Haben Sie weitere Fragen, wenden 
Sie sich bitte an Ihren Fachhändler.



f
FRANÇAIS CONTENU

1.	 POELES À ACCUMULATION TONWERK : UN PRODUIT DE QUALITÉ SUISSE

1.1	 Le poêle à accumulation

1.2	 La chaleur rayonnante

2.	 CE QU’IL FAUT SAVOIR SUR LE BOIS ET L’ENVIRONNEMENT

2.1	 Qu’est-ce que le bois ?

2.2	 Protection de l’environnement

2.3	 Acheter du bois de chauffage

2.4	 Séchage et entreposage du bois

2.5	 Essences de bois et valeur calorifique

2.6	  Unités de mesure du bois

2.7	 Que se passe-t-il lorsque le bois brûle ?

3.	 HOMOLOGATIONS ET CERTIFICATS

3.1	 Homologation	

3.2	 Modèle 1

3.3	 Sceau de qualité

3.4	 Conformité CE

3.5	 Plaque signalétique

4.	 PROTECTION CONTRE L’INCENDIE

4.1	 Distances de sécurité à respecter avec des poêles à accumulation Tonwerk fixes 

4.2	 Distances de sécurité à respecter avec des poêles à accumulation Tonwerk rotatifs

4.3	 Consignes générales de sécurité

4.4	 Consigne de sécurité pour la cheminée

5.	 INSTRUCTIONS D‘UTILISATION

5.1	 Avant la première chauffe 

5.2	 A propos du poêle

5.3	 Remarques générales

5.3.1	 Dessèchement de la peinture du tuyau de poêle

5.3.2	 Conduit d’évacuation des émanations et installation de ventilation

5.3.3	 Chauffage pendant la période transitoire et dans des conditions plus difficiles

5.3.4	 Préparation à l’allumage

6.	 ALLUMAGE DU POELE

6.1	 Alimentation du feu

7.	 NETTOYAGE ET ENTRETIEN DU POELE

7.1	 Nettoyage du carneau de fumée 

7.2	 Nettoyage du compartiment de cuisson

8.	 CONSEILS ET ASTUCES 

9.	 GARANTIE

9.1	 Condition de garantie 

9.2	 Exclusion de la garantie

Pièces jointes : Certificat de garantie



1. �	POELES À ACCUMULATION TONWERK – 
	 UN PRODUIT DE QUALITÉ SUISSE

Nous nous réjouissons avec vous de ce que vous ayez choisi un poêle à accumu-
lation Tonwerk. 

Nous souhaitons donc partager avec vous par ce document des informations in-
téressantes, utiles et dignes d’être connues sur le thème du chauffage, du bois et 
de l’utilisation de votre poêle à accumulation Tonwerk. Veuillez lire attentivement 
ces instructions avant la mise en service du poêle, et conservez-les avec soin. 

NOUS AURONS ACCOMPLI NOTRE TACHE DE MANIERE SATISFAISANTE SI NOUS 
AVONS REPONDU A TOUTES VOS QUESTIONS. 

A notre époque soucieuse d’économies d’énergie, notre objectif est de vous per-
mettre de tirer de la matière première qu’est le bois un maximum d’énergie avec 
un minimum d’émissions de substances nocives. 
Car nous voulons utiliser efficacement le bois, le feu et la chaleur qui en résulte.

NOUS AVONS CREE POUR VOUS UN ESPACE DE VIE AVEC LE FEU DE BOIS:
LE POELE À ACCUMULATION TONWERK ! 

Votre poêle à accumulation Tonwerk vous séduira par un design hors du commun, 
dont le coeur est constitué par une technique dernier cri, et il a été fabriqué à la 
main en Suisse ! 

1.1	 LE POÊLE À ACCUMULATION

Le poêle à accumulation est un âtre fabriqué en céramique ou en pierre naturel-
le.   L’énergie ou la chaleur dégagée par la combustion du bois est absorbée par 
le noyau d’accumulation en céramique. Après la combustion du bois, ce noyau – 
dans sa fonction d’échangeur de chaleur – restitue pendant une période prolongée 
à l’environnement l’énergie accumulée par sa surface sous la forme d’une chaleur 
rayonnante bien dosée.

1.2	 LA CHALEUR RAYONNANTE

La chaleur rayonnante est ressentie par l’organisme humain comme particulière-
ment bénéfique. Elle est agréable et profitable sur le plan physiologique. Depuis 
des temps immémoriaux, les hommes utilisent et apprécient la chaleur rayonnan-
te. Elle est transmise par des ondes électromagnétiques dans la bande infrarou-
ge. Cette chaleur traverse l’air sans pertes et sans le réchauffer. C’est seulement 
lorsqu’elle entre en contact avec des corps solides tels que les murs, des objets et 
même des personnes, qu’elle produit de la chaleur. Chacun d’entre nous connaît 
cet effet durant les journées hivernales ensoleillées : 
Même lorsque l’air est très froid, on ressent les chauds rayons de soleil sur la 
peau.
On ressent ainsi une sensation de chaleur qui est plus forte que la températu-
re effective de l’air. Cela explique la grande utilité et la durabilité de la chaleur 
rayonnante.

A côté de la pierre et des 
os, le bois fait partie 
des matériaux les plus 
anciens au monde.

i

VOUS POUVEZ LAISSER 
BRILLER LE SOLEIL CHA-
QUE FOIS QUE VOUS EN 
AVEZ ENVIE ! 

UN POELE À ACCUMULA-
TION TONWERK VOUS 
APPORTE JOUR APRES 

JOUR LE BIEN-ETRE DE LA 
CHALEUR RAYONNANTE



Le bois ne contribue pas 
à l’effet de serre ! 

i

Le bois, c’est de l’énergie 
solaire stockée. 

i

LE BOIS : NATUREL ET IN-
TELLIGENT ! 

2.	CE QU’IL FAUT SAVOIR SUR LE BOIS 
	 ET L’ENVIRONNEMENT

CO2

CO2

O2

O2

2.2	 PROTECTION DE L’ENVIRONNEMENT

Grâce à la combustion du bois de chauffage, vous ne libérez que la quantité de CO2 
qu’un arbre a prélevée dans l’atmosphère pendant toute sa croissance. 

Si ce combustible provient en plus de votre propre région, son transport ne produit pas 
non plus d’émissions de CO2. 

Le bois qui pourrit dans les forêts génère la même quantité de CO2 que lors de sa 
combustion. 

2.1	 QU’EST-CE QUE LE BOIS ?

Savez-vous ce que vous mettez dans le foyer de votre poêle à accumulation Tonwerk 
lorsque vous y chargez du bois ?

Il s’agit de :  50 % de carbone, 42 % d’oxygène, 6 % d’hydrogène, le reste 2 %, des 
substances minérales, de l’azote, des huiles, des résines, des matières tannantes et 
des colorants.

… c’est cela le bois ! 

L’AVENIR VIENT TOUT 
JUSTE DE COMMENCER ! 



2.3	 ACHETER DU BOIS DE 
	 CHAUFFAGE

Où puis-je trouver mon bois de chauf-
fage ? 

ACHETER DU BOIS DE CHAUFFAGE 
TOUT PRÉPARÉ

Vous pouvez acheter du bois de chauf-
fage tout préparé et prêt à l’emploi chez 
un commerçant.
• �prêt pour le poêle, après un entrepo-
sage d’au moins 2 ans

• préséché, entreposé pendant 1 an	
• tout juste récolté dans la forêt

Chaque distributeur dispose d’un humi-
dimètre pour le bois : veuillez vérifier le 
bois que vous avez acheté. L’humidité 
résiduelle idéale de 12 à 15 % ne devrait 
pas être dépassée. 

PREPAREZ VOUS-MEME VOTRE BOIS 
DE CHAUFFAGE

Vous pouvez acheter du bois que vous 
devrez préparer vous-même à l’Office 
des Eaux et Forêts, auprès de propriétai-
res de forêts ou de communes. 
• �des troncs de bois abattus dans la 
forêt

• �des troncs de bois abattus au bord du 
chemin

Que vous les abattiez vous-même ou que 
vous les achetiez, ce qui importe c’est : 
que le bois ait séché pendant au moins 
2 ans avant d’être brûlé. 

2.4	 SÉCHAGE ET ENTRE-
	 POSAGE DU BOIS

SÉCHAGE 

La teneur en eau du combustible exerce 
une grande influence sur le comporte-
ment de brûlement. Votre bois devrait 
être le plus sec possible. C’est seulement 
ainsi qu’il peut diffuser beaucoup de 
chaleur et brûler de manière écologique. 
Le bois qui vient d’être abattu contient 
– selon la saison ou la variété de bois – 
entre 45 et 60 pour cent d’humidité. En 
cas de séchage optimal, cette teneur en 
eau tombe en dessous de 15 pour cent. 
Cela prend environ 2 ans, selon la variété 
de bois, et pour certaines variétés cela 
prend encore plus longtemps. 

ENTREPOSAGE

Pour que le bois de chauffage puisse 
entièrement sécher, il doit être fendu en 
petits morceaux. Vérifiez vous-même  : 
Ces morceaux devraient avoir une circon-
férence de 20 à 25 cm. Si vous entreposez 
le bois à l’air libre, protégez-le contre la 
pluie et la neige, et veillez à ce qu’il béné-
ficie d’une bonne aération. 

2.5	 ESSENCES DE BOIS ET
	 VALEUR CALORIFIQUE

La valeur calorifique décrit l’énergie 
calorifique qui est dégagée dans des 
conditions clairement définies par la 
combustion d’un kilogramme de com-
bustible. La valeur calorifique est fonc-
tion du volume, indique en stères ou en 
mètres cubes. 
Les différentes variétés de bois ont des 
valeurs calorifiques différentes :  

Le bois humide est néfaste 
pour votre foyer et diminue 
la valeur calorifique ! 

!

UN POELE A ACCUMULATION 
TONWERK PEUT ETRE UTILISE AVEC 
TOUTES LES VARIETES DE BOIS SUS-
MENTIONNEES

VARIETE DE BOIS VALEUR 
CALORIFIQUE

Bois feuillu

Hêtre, chêne, acacia 2100 kWh/stère

Bouleau 1900 kWh/stère

Erable 1900 kWh/stère

Bois résineux

Pin Douglas, pin 1700 kWh/stère

Mélèze 1700 kWh/stère

Epicéa, sapin 1500 kWh/stère

Ces valeurs se fondent sur une humidité résiduelle de 15 % du bois.

1 mètre cube – 1 m3

1 stère - 1 st.

en volume 
déversé – 	
1 m3 v.d.

1 fm0,7fm0,5 fm

m3 (mètre cube en volume déversé) : Le 
mètre cube en volume déversé est le vo-
lume de bois de cheminée fendu qui est 
déversé en vrac pour la vente et le trans-
port. Un mètre cube en volume déversé 
correspond à 0,7 stère et à environ 0,5 
mètre cube.

DANS CHACUNE DE VOS COMMANDES, 
SOYEZ TRES ATTENTIF A L’UNITÉ DE 
MESURE INDIQUÉE ! 

m3 = mètre cube : Le mètre cube est une 
mesure de volume du bois et correspond 
à un mètre cube de masse de bois so-
lide.

st – stère  :  Un stère correspond à un 
mètre cube de masse de bois empilé, y 
compris les espaces libres à l’intérieur 
de l’empilage. Un stère correspond à 0,7 
mètres carré.

2.6	 �UNITES DE MESURE POUR LE BOIS

Mais il est interdit de faire 
brûler :  des ordures, du bois 
humide, des briquettes ! 

! Le bois de mélèze, en rai-
son des nombreuses huiles 
et résines qu’il contient, 
assure en outre un vrai 
spectacle acoustique. 

i



2.7	 �QUE SE PASSE-T-IL LORSQUE LE BOIS BRÛLE ?

La combustion est une oxydation rapide de matériaux qui est accompagnée de la forma-
tion de flammes. Lorsque le bois brûle, l’oxygène de l’air se combine avec le carbone et 
l’hydrogène du bois. Ce processus produit donc de l’énergie sous forme de chaleur et de 
lumière. Les produits d’une combustion intégrale dans le cas idéal sont exclusivement du 
dioxyde de carbone et de la cendre - principalement constituée par les résidus minéraux 
du bois – et l’eau.

Le processus de combustion du bois de chauffage peut être subdivisé grosso modo en 
trois phases : 

Echauffement et séchage : dans cette première phase, l’eau et les autres matières vo-
latiles légères stockées dans le combustible sont évaporées.  

Pyrolyse : dans cette deuxième phase, le combustible se décompose à des températu-
res supérieures à environ 150 °C.
 
Combustion proprement dite  : dans cette troisième phase, les gaz dégagés durant 
les deux premières phases réagissent avec l’oxygène supplémentaire de l’air pour se 
transformer en dioxyde de carbone et en eau. Même le reste du charbon de bois formé 
se consume totalement avec le temps dans le lit de braises. Seule la cendre subsiste 
comme résidu de combustion. Vous pourrez observer aisément les différentes phases 
de la combustion dans un feu ouvert.

Utiliser du bois, c’est 
participer activement à la 
protection du climat ! 

i

Mais un feu a besoin de 
trois choses :  du com-
bustible, de l’oxygène et 
de la chaleur.

i

3.	HOMOLOGATIONS ET CERTIFICATS

3.1	 HOMOLOGATION

Votre poêle à accumulation Tonwerk a 
été testé selon les normes suivantes :  
DIN 18891 Art 15a B-VG modèle 1 
EN 13240

3.2	 �MODELE 1 – porte de 
foyer à fermeture 
automatique

Le poêle à accumulation Tonwerk est 
équipé en version standard d’une porte 
de foyer à fermeture automatique. Elle 
constitue un important élément de com-
mande et de sécurité. Lorsque vous relâ-
chez la porte, elle est automatiquement 
fermée. Ainsi, le poêle à accumulation 
Tonwerk convient pour être raccordé à des 
cheminées à occupation multiple (plu-
sieurs poêles selon le modèle 1 raccordés 
à la même cheminée). 

3.3	 SCEAU DE QUALITÉ

Les certifications suivantes nous ont été 
accordées sur la base de ces essais : 

Schweizerische Brandschutzzulassung 
der Vereinigung Kantonaler Feuerver-
sicherungen (Homologation Suisse de 
Protection Incendie des Association des 
établissements cantonaux d’assurance 
incendie) VKF n° Z 10980 
Qualitätssiegel für Holz-Feuerstätten der 
Vereinigung für Holzenergie Schweiz 
(Sceau de qualité des foyers à bois de 
l’Association Suisse pour l’Energie du 
bois) VHe n° 0104/1

3.4	 CONFORMITÉ CE

Le fabricant Tonwerk Lausen AG atteste 
par la présente que les poêles à accu-
mulation Tonwerk sont conformes à la 
norme EN 13240 et que les exigences de 
qualité correspondantes sont surveillées 
en permanence. 
Rhein-Ruhr-Feuerstättenprüfstelle GmbH, 
RRF409930 

3.5	 PLAQUE SIGNALETIQUE      

La plaque signalétique se trouve à gau-
che, à côté du tiroir à cendres. 



4.3	 CONSIGNES GÉNÉRALES 
	 DE SÉCURITÉ

• 	Ne laissez jamais des enfants seuls ou 
sans surveillance devant des foyers al-
lumés 

•	Faites participer vos enfants à l’utilisa-
tion du foyer 

•	Chaque poêle devient chaud quand il 
est chauffé : attention au risque de brû-
lures

•	Evitez de toucher les surfaces extérieu-
res pendant le fonctionnement

•	N’incinérez pas de déchets ou de bois 
vernis 

•	Evacuez la cendre uniquement lorsque 
le poêle a entièrement refroidi 

•	En cas de joints d’étanchéité non étan-
ches, informez-en immédiatement le 
distributeur spécialisé

•	Respectez nos consignes des instruc-
tions d’utilisation et participez ainsi 
activement à la protection de l’environ-
nement et contre le feu

4.4	 CONSIGNE DE SÉCURITÉ 
	 POUR LA CHEMINÉE

Avant l’installation du poêle à accumula-
tion Tonwerk, faites obligatoirement vé-
rifier votre installation de cheminée par 
un ramoneur ou un spécialiste, afin qu’il 
s’assure qu’elle est en bon état et qu’elle 
fonctionne bien. 

Vous créez ainsi des conditions optima-
les pour un chauffage sans problèmes. 

A

A

A

E

C + D

F

B

4.2	 DISTANCES DE SÉCURITÉ À RESPECTER AVEC DES POÊLES
	 À ACCUMULATION TONWERK ROTATIFS : 
	 T-ONE SWING, T-ONE STONE

Distance de sécurité A	 	
Les parois latérales et arrière doivent 
être placés à 20 cm au minimum des ma-
tériaux inflammables

Distance de sécurité B	 	
Les conduits d’échappement doivent être 
placés à 20 cm au minimum des matériaux 
inflammables

Distance de sécurité C+D	 	
L’ensemble de la zone de rotation néces-
site une distance minimale de 50 cm

Distance de sécurité E	 	
L’ensemble de la zone de rotation néces-
site une distance minimale de 80 cm

Distance de sécurité F	 	
La distance minimale vers le haut, vers le 
plafond, est fixée à 50 cm

A

A

A

E

D

DC

F

B

Distance de sécurité A	 	
Les parois latérales et arrière doivent 
être placés à 20 cm au minimum des ma-
tériaux inflammables

Distance de sécurité B	 	
Les conduits d’échappement doivent être 
placés à 20 cm au minimum des matériaux 
inflammables

Distance de sécurité C+D	 	
Les matériaux inflammables du plancher 
doivent se trouver à une distance mini-
male de 50 cm vers l’avant, et de 30 cm 
vers les côtés

Distance de sécurité E	 	
Les ouvertures du foyer dans la zone de 
rayonnement doivent être placées à 80 cm 
au minimum des éléments inflammables.

Distance de sécurité F	 	
La distance minimale vers le haut, vers le 
plafond, est fixée à 50 cm

4.1	 DISTANCES DE SECURITE DEVANT DES POELES A 
	 ACCUMULATION TONWERK INSTALLES DE MANIERE FIXE :
	 T-ONE SWING, T-ONE STONE

4.	PROTECTION CONTRE L’INCENDIE

Les normes nationales et européennes, les prescriptions locales et les règlements en 
matière de construction, ainsi que les consignes de la Police du feu, doivent être obli-
gatoirement respectées. 
Votre ramoneur ou l’entreprise partenaire de Tonwerk vous informera volontiers à ce 
propos. 



Conduit de poêle

Poignée de 
porte

Chemisage

Porte en verre

Registre d’air de 
combustion

Socle

Accumula-
teur de cha-
leur

Chambre de 
combustion

Grille de 
combustion

Tiroir à 
cendre

5. INSTRUCTIONS D’UTILISATION

5.2	 A PROPOS DU CHAUFFAGE AVEC LE POÊLE

Définition des termes 

5.1	 AVANT LA PREMIÈRE 
	 CHAUFFE

Cher client, vous avez maintenant suivi 
la formation prodiguée par l’un de nos 
distributeurs spécialisés à propos de 
l’utilisation de votre poêle à accumula-
tion Tonwerk. 

Dans ces instructions d’utilisation, nous 
aimerions vous rappeler encore une fois 
les différentes phases de l’utilisation 
pour que vous puissiez utiliser à tout 
moment et sans difficultés votre poêle à 
accumulation Tonwerk. 

Veuillez lire attentivement ces instruc-
tions d’utilisation et conservez-les avec 
soin. Si vous avez encore des questions, 
votre distributeur spécialisé y répondra 
volontiers.

5.3.1	 SECHAGE DU VERNIS 
	 DU CONDUIT DE POELE

Pendant la première mise à feu, vous 
sentirez une certaine odeur causée par le 
séchage du vernis du conduit de poêle. 
Veillez à ce que la chambre de combus-
tion soit entièrement remplie, car c’est 
seulement ainsi que le poêle à combus-
tion atteindra la température de fonc-
tionnement optimale et le séchage du 
vernis se fera plus rapidement. 
Durant cette phase, veillez à ce que la 
pièce soit bien aérée. 

5.3 CONSEILS

5.3.2	 CONDUIT D’ÉVACUA	TION DES ÉMANA TIONS ET INSTAL-
	 LATION DE VENTILATION

Les hottes d’aération et les installations de ventilation peuvent affecter le fonctionne-
ment de votre poêle à accumulation Tonwerk. Lorsque ces installations fonctionnent en 
même temps, veillez à ce que l’air d’alimentation soit suffisante.

5.3.3	 CHAUFFAGE PENDANT LA PERIODE TRANSITOIRE ET DANS 
	 DES CONDITIONS PLUS DIFFICILES

Par temps humide et de brouillard, à des températures ambiantes supérieures à 15 °C 
et pendant la saison intermédiaire, nous vous conseillons d’allumer un « feu d’amor-
çage » avant la mise à feu. Cela vous permettra de chasser l’air froid et lourd qui s’est 
accumulé dans la cheminée, et de créer ainsi les conditions thermiques pour un tirage 
optimal de la cheminée. 
Ce feu d’amorçage est entretenu avec du papier dans l’ouverture de révision de la che-
minée jusqu’à ce que le tirage soit garanti.  

5.3.4 PREPARATION A L’ALLUMAGE

Gardez à portée de main une quantité suffisante de bois de chauffage fendu, d’aides à 
l’allumage écologiques, ainsi que du bois d’allumage. Vous avez intérêt à entreposer le 
bois pendant quelques jours avant l’allumage dans un local chaud.

Design: Gaan



6. ALLUMAGE DU POELE

Posez la bûche de bois légèrement inclinée vers l’arrière dans le foyer du poêle. Posez 
au milieu une aide à l’allumage écologique, et installez par dessus deux épaisseurs de 
main de bois d’allumage. Veillez à ce que le poêle soit entièrement rempli de bois fine-
ment fendu mesurant 33 cm de long. Si vous disposez de différentes variétés de bois, 
brûlez-les mélangées ensemble. 

Veillez à ce que le registre d’air de combustion soit placé sur la bonne position (Sym-
bole ) . C’est uniquement lorsque le registre d’air de combustion est en position en-
tièrement ouverte qu’une combustion efficace et bien nette du bois de chauffage est 
garantie. 

ATTENTION !
Laissez le registre d’air de combustion ouvert pendant tout le processus de combus-
tion. C’est seulement lorsque le feu flamboie vigoureusement que le bois dégage toute 
son énergie qui est alors absorbée par la pierre d’accumulation. 

Allumez maintenant vos aides à l’allumage, puis fermez la porte. Assurez-vous que la 
serrure s’est correctement enclenchée. Le bois brûle du haut vers le bas. 

6.1 ALIMENTATION DU FEU

Si vous souhaitez continuer d’apprécier le jeu des flammes, ajoutez environ 2 autres 
bûches de bois de chauffage aussi longtemps qu’il reste suffisamment de languettes de 
flammes. Les bûches de bois déposées s’enflamment en quelques minutes et brûlent 
de bas en haut. 
Chaque processus de combustion est différent, mais vous vous rendrez rapidement 
compte du moment optimal pour ajouter des bûches. 

ATTENTION !
Ouvrez lentement la porte, au commencement d’une simple fente, afin que la pression dans 
le foyer soit compensée. Vous réduisez ainsi le tourbillonnement de la cendre volante. 

 Une fois que la combustion est entièrement achevée et que la flamme s’est totalement 
éteinte, amenez le registre d’air de combustion sur le symbole «moins» et fermez ainsi 
l’alimentation en air. Vous évitez ainsi un refroidissement trop rapide de l’accumulateur 
de chaleur. Votre poêle à accumulation Tonwerk restera chaud plus longtemps. 
	 	 	
A présent, fermez également le registre du conduit de fumée, s’il existe et si c’est autorisé. 

ATTENTION !
Par suite des fortes fluctuations de température dans la chambre de combustion, il s’y 
forme des fissures qui sont parfaitement naturelles. Ces fissures n’affectent pas le 
fonctionnement et l’efficacité de votre poêle à accumulation Tonwerk.

T-BACK

Ouvrir
Fermer

T-ONE STONE / 
T-ONE-SWING

Ouvrir
Fermer



7.1 NETTOYAGE DU CARNEAU DE FUMÉE

7. NETTOYAGE ET ENTRETIEN DU POELE
Ne videz le tiroir à cendre que s’il a entièrement refroidi. Au besoin, nettoyez la vitre avec un chiffon humide et un peu de cendre. En 
cas d’encrassement tenace, répétez cette opération ou utilisez un produit spécial pour le nettoyage des cheminées. Utilisez la buse à 
coussins de l’aspirateur pour aspirer sur les surfaces rugueuses du chemisage extérieur. Nettoyez les surfaces polies avec un chiffon 
légèrement humide. La pierre de nettoyage jointe permet d’enlever les saletés tenaces. N’utilisez en aucun cas des brosses dures ou 
des produits de nettoyage chimiques. 
Pour garantir un fonctionnement optimal, la cheminée, le conduit de poêle et le poêle doivent être nettoyés au moins une fois par an. 

Puis nettoyez le conduit de poêle et évacuez les résidus au moyen d’un aspirateur. Pour 
finir, nettoyez le carneau de fumée comme décrit au point 7.1. 

Ensuite, remettez l’insert de cuisson en place et vissez le cadre avec sa vitre. 

Extrayez la vitre du carneau de fumée. Poussez-la vers la gauche (1), puis retirez la vitre 
(2) en biais en la tirant vers l’avant. 

Extrayez par l’avant la chambre de post-combustion (1) installée en dessous et la pierre 
de chicane (2). 

A présent, nettoyez le conduit de poêle et le carneau de fumée et évacuez les résidus 
au moyen d’un aspirateur. 

Réinstallez sur leur position initiale la pierre de chicane (2) et la chambre de post-com-
bustion (1). Faites ensuite glisser la vitre à nouveau en place entre le joint d’étanchéité 
et les languettes des ressorts. 

7.2 NETTOYAGE DU COMPARTIMENT DE CUISSON

Desserrez les quatre vis extérieures, puis enlevez-les (flèche). Extrayez vers l’avant le 
cadre avec sa vitre. 

A présent, tirez l’insert de cuisson vers l’avant pour l’extraire, et nettoyez le boîtier. 

1

2

1

2

1
2



9. Garantie
Nous vous apportons une garantie de 5 ans pour votre poêle à accumulation neuf. La 
période de garantie commence à courir à partir de la date de mise en service par le distri-
buteur spécialisé. 
Votre prétention à la garantie entre en vigueur au moment où vous vous êtes acquitté 
du prix d’achat du poêle fixé par contrat, et si vous avez renvoyé dans un délai de 30 
jours à la Tonwerk Lausen AG le certificat de garantie intégralement rempli.  
Si l’une de ces conditions n’est pas respectée, on appliquera une garantie minimale 
de 6 mois. 

9.1 Condition de garantie 

Installation adéquate par un distributeur spécialisé

Utilisation conforme aux présentes instructions d’utilisation

Pas de fonctionnement à feu continu

Pas de chauffage excessif

Entretien / nettoyage réguliers (une fois par an)

9.2 Exclusion de la garantie 

Pièces d’usure telles que joints d’étanchéité, tuyau en fonte, chamotte

Dégâts causés par la fumée et la suie

Nuances de couleur naturelles et résultant du mélange sur le chemisage extérieur

Fissures dans la chambre de combustion qui n’exercent aucune influence sur le fonc-
tionnement en toute sécurité du poêle à accumulation Tonwerk

Dégâts qui résultent du non-respect des instructions d’utilisation

Dégâts qui sont remboursés par une assurance ou par un autre contrat

NOUS VOUS SOUHAITONS 
DE PASSER DES HEURES 
AGREABLES AVEC VOTRE 
POELE A ACCUMULATION 

TONWERK. 

8. Conseils et astuces

Le bois ne s’enflamme pas à l’al-
lumage ; le feu se consume sans 
flamme et meurt : 

•	Ouvrez le registre d’air de 	
combustion

•	Le bois d’allumage ne convient pas
•	Le bois est trop humide
•	La bûche de bois est trop épaisse
•	Le tiroir à cendre est plein

Le foyer se recouvre fortement de 
suie ; apparition d’une épaisse 
couche de suie sur la vitre. 

• Ouvrez le registre d’air de com-
bustion

• La quantité de bois est trop faible
• Bois de chauffage humide ou trop 
épais

De la fumée pénètre dans votre 
pièce : 

• 	Rétablissez le tirage dans la che-
minée, allumez un feu d’amorçage

•	Veillez à ce que l’alimentation en 
air soit suffisante

Si vous avez d’autres questions, 
adressez-vous à votre distributeur 
spécialisé. 



Garantiezertifikat

Wir gewähren für Ihren neuen Tonwerk 	
Speicherofen eine Garantie von 5 Jahren. 
Die Garantielaufzeit beginnt mit dem Tag 
der Inbetriebnahme durch den Fachhändler.
Der Garantieanspruch tritt dann in Kraft, 
wenn der Kaufpreis für den Ofen vertrags-
gemäß entrichtet ist und das Garantiezer-
tifikat vollständig ausgefüllt innerhalb 	
30 Tagen an die Tonwerk Lausen AG zu-
rückgesendet wird.
Wird eine dieser Bedingungen nicht er-
füllt, so gilt die Mindestgarantie von 	
6 Monaten.

Certificat de garantie

Nous vous apportons une garantie de 5 ans 
pour votre poêle à accumulation neuf. La 
période de garantie commence à courir à 
partir de la date de mise en service par le 
distributeur spécialisé. 
Votre prétention à la garantie entre en 
vigueur au moment où vous vous êtes 	
acquitté du prix d’achat du poêle fixé par 
contrat, et si vous avez renvoyé dans un 
délai de 30 jours à la Tonwerk Lausen AG 
le certificat de garantie intégralement 
rempli.  
Si l’une de ces conditions n’est pas 	
respectée, on appliquera une garantie 
minimale de 6 mois. 

Warranty certificate

We grant a five year warranty for your 
new Tonwerk storage heating stove. The 	
warranty period begins on the day the 	
stove is installed and tested by the specia-
lised dealer.
Warranty claims become valid when the 
purchase price for the stove has been paid 
in accordance with the agreement and the 
warranty certificate has been completed 
and returned within thirty days to Ton-
werk Lausen AG.
If one of these conditions is not fulfilled 
the minimum warranty of six months 	
applies.

certificato di garanzia 

Per la vostra nuova stufa d’accumulo Ton-
werk vi offriamo una garanzia di 5 anni. Il 
periodo di garanzia ha inizio il giorno della 
messa in funzione da parte del rivenditore 
specializzato.
Il diritto alla garanzia entra in vigore 
quando il prezzo d’acquisto della stufa 
è pagato conformemente al contratto e 
il certificato di garanzia è rispedito com
pilato in tutte le sue parti entro 30 giorni 
a Tonwerk Lausen AG.
Tonwerk Lausen ata, verrà applicata la 	
garanzia minima di 6 mesi.
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1. �	TONWERK STORAGE HEATING
STOVE – A SWISS QUALITY PRODUCT

Thank you for buying a Tonwerk storage heating stove – we are sure you will 
derive as much pleasure from our product as we do.

These instructions contain interesting and informative facts and all you need 
to know about the subjects of heating, wood, and operating your Tonwerk 
storage heating stove. Please read these instructions carefully before using 
your stove for the first time and keep them in a safe place.

WE ARE SATISFIED WITH OUR WORK WHEN YOU HAVE NO MORE QUESTIONS.

In our energy-conscious times we have made it our mission to extract the 
maximum possible energy from the raw material wood with the minimum pos-
sible emissions.
We want to utilise effectively wood, fire, and the heat they generate.

WE HAVE CREATED A LIVING SPACE FOR YOUR WOOD FIRE –
THE TONWERK STORAGE HEATING STOVE!

Your Tonwerk storage heating stove never fails to fascinate with its extraor-
dinary design and a heart of the most innovative technology – handmade in 
Switzerland!

1.1	 THE STORAGE HEATING STOVE

The storage heating stove is a fireplace made of ceramic or natural stone.
The energy or heat generated by burning wood is absorbed by the ceramic stor-
age core. Once the wood has completely burned, this core, as a heat exchanger, 
radiates the stored energy in the form of heat at a carefully dosed rate, releas-
ing it over its surface for an extended time into the environment.

1.2	 THE RADIATED HEAT

The human organism responds to radiated heat with a particularly pleasant 
feeling. It is physiologically beneficial and soothing.
Since prehistoric times humans have utilised and enjoyed radiated heat. It 
is transmitted by electromagnetic waves in the infrared range. Radiated heat 
travels through air without loss and without heating this. Not until it encoun-
ters solid bodies like walls, objects, and also people does it generate heat. 
This effect is familiar to everyone from sunny winter days.
Even when the air is very cold you can feel the warm rays of the sun on your 
skin.
It makes you feel a temperature that is higher than the actual air temperature. 
This explains the great benefits and the sustainability of radiated heat.

Next to stone and 
bone, wood is one of 
the oldest working 
materials in the world.

i

YOU CAN LET THE SUN 
SHINE WHENEVER YOU 
WANT TO!

A TONWERK STORAGE 
HEATING STOVE GIVES 
YOU THAT FEEL-GOOD 

HEAT, EVERY DAY



Wood does not contrib-
ute to the greenhouse 
effect!

i

Wood is stored solar 
energy.

i

WOOD – NATURAL AND 
PRACTICAL!

2.	INTERESTING FACTS ABOUT WOOD AND 	
	 THE ENVIRONMENT

CO2

CO2

O2

O2

2.2	ENVIRONMENTAL PROTECTION

Burning firewood releases only as much CO2 as the tree has absorbed from the 
atmosphere during its growth.

And when the firewood comes from nearby there are no additional CO2 emissions 
from transport.

Wood rotting in the forest generates the same amount of CO2 as the same wood 
burning.

2.1	 WHAT IS WOOD?

Do you know what you are putting in the firing chamber of your Tonwerk storage 
heating stove when you are filling it with wood?

This is 50% carbon, 42% oxygen, 6% hydrogen, and 2% mineral substances, nitro-
gen, oils, resins, tanning agents, and colorants.

…that is wood!

THE FUTURE HAS NOW 
BEGUN!



2.3	BUYING FIREWOOD

Where can I get my firewood?

BUYING READY-TO-BURN FIRE-
WOOD

Regenerated ready-to-burn firewood 
can be purchased from dealers:
• �stove-ready, stored for at least two 
years

• predried, stored for one year	 	
• fresh from the forest

Every dealer has a wood moisture me-
ter that they use to test the wood they 
buy. The ideal residual moisture is 12–
15% and should be no higher!

TREATING FIREWOOD YOURSELF

Unseasoned wood can be purchased 
from the forestry office, owners of 
woodland, or the community:
• �trunks lying in the forest
• seasoned trunks by the wayside

Whether you have cut your own wood 
or bought it, the important thing is: 
the wood should be dried for at least 
two years before it is burned!

2.4	DRYING AND STORING
	  WOOD

DRYING 

The water content of firewood has a 
great effect on its burning properties. 
Your wood should be as dry as pos-
sible. Only then can it give off much 
heat and burn without polluting the 
environment. Freshly cut wood can 
contain between 45 and 60% moisture 
depending on the season and type. Af-
ter the optimal drying this water con-
tent drops to below 15%. Depending 
on the wood type this can take about 
two years, and even longer for some 
kinds.

STORAGE

If firewood is to dry thoroughly, it must 
be cut into small pieces.
Check this yourself: the circumference 
should be max 20–25  cm. Store the 
wood out of doors, protect it from rain 
and snow, and make sure it is well ven-
tilated.

2.5	WOOD TYPES AND 
	 CALORIFIC VALUE

The calorific value describes the heat 
energy released when one kilogram 
of fuel is burned under specific condi-
tions.
The calorific value is based on the vol-
ume specified in stacked or solid cubic 
metres.
The various wood types have various 
calorific values:

Damp wood damages 
your stove and reduces 
the calorific value!

!

What you must not 
burn:  refuse, wet wood, 
briquettes!

!

A TONWERK STORAGE HEATING 
STOVE CAN BE FIRED WITH ALL OF 
THE ABOVE WOOD TYPES.

TREE CALORIFIC VALUE

Hardwoods

beech, oak, locust 2100 kWh/stcm

birch 1900 kWh/stcm

sycamore 1900 kWh/stcm

Softwoods

Douglas fir, pine 1700 kWh/stcm

larch 1700 kWh/stcm

spruce, fir 1500 kWh/stcm

The values are based on 15% residual wood moisture!

The many oils and 
resins in larchwood also 
provide for an acoustic 
fireworks!

i

1 solid cubic metre – 1 scm

1 stacked cubic metre/
stere – 1 stcm

1 loose cubic 
metre – 1 lcm

1 fm0,7fm0,5 fm

Loose cubic metre (lcm): The loose 
cubic metre is a measure for chopped 
firewood that is loosely packaged for 
trade and transport. One loose cubic 
metre is 0.7 steres or about 0.5 solid 
cubic metres.

NOTE THE SPECIFIED UNIT OF 
MEASUREMENT WHEN ORDERING!

Solid cubic metre (scm): As its name 
suggests, the solid cubic meter corre-
sponds to one cubic metre of solid as 
opposed to stacked wood.

Stacked cubic metre (stcm) or stere 
(st): A stacked cubic metre or stere 
corresponds to one cubic metre of 
stacked wood including the gaps be-
tween layers. One stere equals 0.7 
solid cubic metres.

2.6	�UNITS OF MEASUREMENT FOR WOOD



2.7	 �WHAT HAPPENS WHEN WOOD BURNS

Burning or combustion is a rapid oxidation of substances forming flames. When wood 
burns, the oxygen in the air combines with the carbon and hydrogen in the wood. In 
the process, energy is released in the form of heat and light. In the ideal case the 
products of complete combustion are only carbon dioxide, ashes (formed primarily of 
the wood’s mineral constituents), and water.

The combustion process on firewood can be divided roughly into three phases.

Heating and drying – In this first phase the water and other volatile substances 
stored in the firewood evaporate. 

Pyrolysis – In this second phase the firewood decomposes at temperatures from 
about 150 °C.
 
Actual combustion – In this third phase the gases formed in the first two phases re-
act with additional oxygen from the atmosphere to form carbon dioxide and water. 
Also any remaining charcoal burns completely with time in the combustion zone. 
Only ashes remain as the single residue of combustion. Each phase of combustion 
can be observed very easily on an open fire.

Burning wood is a 
proactive contribution 
to climate protection!

i

A fire needs three 
things: fuel, oxygen, 
and heat.

i

3.	APPROVALS AND CERTIFICATIONS

3.1	 APPROVAL

Your Tonwerk storage heating stove 
has been tested under the following 
standards:
DIN 18891 Art 15a B-VG (Model 1)
EN 13240

3.2	 �MODEL 1 –	
self-closing firing 
chamber door

The Tonwerk storage heating stove is fit-
ted as standard with a self-closing firing 
chamber door. This is an important oper-
ating and safety element. The door closes 
automatically as soon as it is released. 
Consequently the Tonwerk storage heat-
ing stove is suitable for connection to flues 
with multiple installations (several Model 
1 stoves connected to the same flue). 

3.3	 SEAL OF QUALITY

On the basis of these tests the Ton-
werk storage heating stove has been 
awarded the following approvals:

Schweizerische Brandschutzzulassung 
der Vereinigung Kantonaler Feuerver-
sicherungen (Swiss Fire Protection 
Approval issued by the Association of 
Cantonal Fire Insurance Underwriters) 
VKF no. Z 10980

Qualitätssiegel für Holz-Feuerstätten 
der Vereinigung für Holzenergie Schweiz 
(Seal of Quality for Wood Fireplaces is-
sued by the Association of Swiss Wood 
Energy Users) VHe-Nr. 0104/1

3.4	CE CONFORMITY

The manufacturer, Tonwerk Lausen 
AG, confirms that the Tonwerk storage 
heating stove conforms to the stan
dards under EN 13240 and that the 
quality requirements are constantly 
monitored.
Rhein-Ruhr-Feuerstättenprüfstelle GmbH; 
RRF409930

3.5	 RATINGS PLATE      

The ratings plate is affixed to the left 
side next to the ash drawer.



4.3	GENERAL SAFETY 
	 INSTRUCTIONS

•	Never leave children alone or unat-
tended at a burning fireplace.

•	Teach your children how to behave 
properly and operate safely the fire-
place.

•	Every stove gets hot when fired: risk 
of burning!

•	Avoid touching the outside surfaces 
when the stove is operating.

•	Do not burn refuse or painted wood.

•	Dispose of the ashes only after they 
have cooled completely.

•	Inform your specialised dealer with-
out delay of defect gaskets.

•	Observe the information in our oper-
ating instructions and make a proac-
tive contribution to fire prevention 
and the protection of our environ-
ment.

4.4	CHIMNEY SAFETY 
	 INSTRUCTIONS

The condition and functionality of 
your chimneys must be inspected by 
a chimney sweep or specialist before 
the Tonwerk storage heating stove is 
installed.

This will provide the optimal condi-
tions for trouble-free heating.

A

A

A

E

C + D

F

B

4.2	SAFETY DISTANCES TO SWIVELLING TONWERK STORAGE
 	 HEATING STOVES: T-ONE SWING, T-ONE STONE

Safety distance A	 	
The side and rear panels must be  no closer	
than 20 cm to flammable materials

Safety distance B	 	
Smoke pipes must be no closer than 20 cm 
to flammable materials

Safety distance C+D	 	
A minimum distance of 50 cm applies to 
the whole swivelling range

Safety distance E	 	
A minimum distance of 80 cm applies to 
the whole swivelling range

Safety distance F	 	
The minimum distance from the ceiling 
is 50 cm

A

A

A

E

D

DC

F

B

Safety distance A	 	
The side and rear panels must be  no closer	
than 20 cm to flammable materials

Safety distance B	 	
Smoke pipes must be no closer than 20 cm 
to flammable materials

Safety distance C + D	 	
Flammable floor materials must be 
no closer than 50 cm to the front and 
30 cm to the sides

Safety distance E	 	
Firing chamber apertures must be no 
closer than 80 cm to flammable mate-
rials within the radiation zone

Safety distance F	 	
The minimum distance from the ceiling 
is 50 cm

4.1	 SAFETY DISTANCES TO FIXED TONWERK STORAGE 
	 HEATING STOVES: T-ONE SWING, T-ONE STONE

4.	FIRE PROTECTION
The national and European standards, the local and building legislation, and the 
fire safety terms and conditions must be observed without condition.
Your chimney sweep or Tonwerk partner company will be pleased to inform you.
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5. OPERATING INSTRUCTIONS

5.2	ABOUT THE STOVE

What’s what?

5.1	 BEFORE FIRING THE
	 STOVE FOR THE FIRST
	 TIME

Dear Customer, 

You have now been instructed by one 
of our specialised dealers on how 
to fire your Tonwerk storage heating 
stove.

In these operating instructions we 
wish to set down each step that you 
must take if you are to encounter no 
problems when operating your Ton-
werk storage heating stove.

Read through these operating instruc-
tions carefully and keep them in a safe 
place. Your specialised dealer will be 
pleased to assist you with any ques-
tions you may have.

5.3.1	 WHEN THE STOVEPIPE
	 PAINT DRIES
When the stove is fired for the first few 
times the paint on the stovepipe emits 
an odour when it dries.
Make sure that the combustion cham-
ber is completely filled. The Tonwerk 
storage heating stove then reaches 
its optimal operating temperature and 
the paint dries faster.
Also make sure the room is well venti-
lated during this phase.

5.3.2	 VENT PIPE AND VEN-
	 TILATING SYSTEM

Extractor hoods and ventilating sys-
tems can affect the operation of your 
Tonwerk storage heating stove.
Please make sure that there is ade-
quate incoming air for multiple instal-
lations.

5.3 GENERAL INFORMATION

5.3.3	 HEATING IN THE TRANSITION TIME 
	 AND IN DIFFICULT CONDITIONS

In damp or foggy weather, at outdoor temperatures from 15 °C, and during the tran-
sition time you are advised to light a pilot fire before firing the stove proper. This 
serves to displace the cold, heavy air in the chimney and to create the right condi-
tions for the optimal extraction of smoke.

This pilot fire is lit with paper in the chimney’s inspection aperture until extraction 
is assured.

5.3.4 PREPARATIONS FOR FIRING

Have ready an adequate supply of chopped firewood, ecofriendly lighting aids, and 
kindling. You are best storing the wood in a warm room for a number of days before 
firing.

Design: Gaan



6. FIRING THE STOVE
Place the firewood inclined slightly towards the back in the firing chamber. Place 
an ecofriendly lighting aid at the centre and two handfuls of kindling over the top. 
Bear in mind that the stove must be filled completely with small pieces of chopped 
wood 33 cm in length. If you have a supply of mixed wood types, you can burn these 
together.

Make sure that the combustion air slide is at the right position  . The firewood can 
burn cleanly and effectively only when the combustion air slide is fully open. 

IMPORTANT!
Keep the combustion air slide open for the whole duration of the combustion pro
cess. Only when there is a strong blaze does the wood release its whole energy that 
can then be absorbed by the storage stone.

Now ignite the lighting aid and close and lock the door. Make sure that the lock 
engages properly. The wood burns from top to bottom.

6.1 ADDING MORE WOOD

If you want to continue enjoying the flames add another two pieces of firewood 
while there are enough flames visible. The added wood ignites within a few minutes 
and burns from bottom to top. Every combustion process is different, and you will 
soon find the optimum time for putting on more wood.

IMPORTANT!
Open the door slowly: first just a gap wide so that the pressure in the firing cham-
ber can equalise. This helps to reduce flying ash.

Once the wood has burned completely and all flames have extinguished, move the 
combustion air slide to the „minus“ symbol, thereby closing off the supply of air. 
This prevents the heat reservoir from cooling too quickly. Your Tonwerk storage 
heating stove stays warm longer. 
	 	 	
Now also close the smoke flue flap, if installed and permitted.

IMPORTANT!
The high temperature fluctuations in the firing chamber give rise to natural crack-
ing. These cracks do not affect the operation or function of your Tonwerk storage 
heating stove.

T-BACK

open
close

T-ONE STONE / 
T-ONE-SWING

open
close



7.1 CLEANING THE SMOKE FLUE

7. CLEANING AND CARING FOR YOUR STOVE
Empty the ash drawer only when it has cooled completely. If necessary you can clean the window with a moist cloth and some ashes. 
Repeat for stubborn soiling or use a special flue window cleaner. Rough surfaces on the outer cladding can be vacuumed off with an 
upholstery attachment. Polished surfaces are cleaned with a spray-wet cloth. The provided cleaning stone is used to remove stubborn 
soiling. Under no circumstances must you use hard brushes or chemical cleaning agents.
The optimal functionality is obtained when the chimney, stovepipe, and stove are cleaned at least once a year.

Now clean the stovepipe and remove the residue with a vacuum cleaner. Afterwards 
clean the smoke flue as described in Section 7.1.

Now return the baking insert and screw in place the frame with the glass pane.

Remove the panel (2) from the smoke flue by pushing it to the left (1) and pulling it 
towards you at an angle.

Pull out towards you the secondary combustion chamber (1) behind and the baffle 
stone (2).

Now clean the stovepipe and the smoke flue, and remove the residue with a vac
uum cleaner.

Return the baffle stone (2) and the secondary combustion chamber (1) to their origi-
nal positions. Now insert the panel back between the gasket and spring shackles.

7.2 CLEANING THE BAKING CHAMBER

Loosen and remove the four corner screws (arrows). Pull out towards you the frame 
with the glass pane.

Now pull out towards you the baking insert and clean the housing.

1

2

1

2

1
2



9. Warranty
We grant a five year warranty for your new Tonwerk storage heating stove. The 	
warranty period begins on the day the stove is installed and tested by the special-
ised dealer.
Warranty claims become valid when the purchase price for the stove has been paid 
in accordance with the agreement and the warranty certificate has been completed 
and returned within thirty days to Tonwerk Lausen AG.
If one of these conditions is not fulfilled the minimum warranty of six months 	
applies.

9.1 Warranty terms

proper installation by a specialised dealer

handling in accordance with the provided operating instructions

no continuous firing

no overheating

regular maintenance / cleaning (once a year)

9.2 Excluded from the warranty

wearing parts like gaskets, cast grate, fireclay, and glass

smoke and soot damage

natural discoloration or deviating colours on the outer cladding

cracks in the combustion chamber that have no effect on the safe functioning of the 
Tonwerk storage heating stove

damage incurred through failure to observe these operating instructions

damage covered by an insurance policy or other agreement

WE WISH YOU MANY 
PLEASANT HOURS WITH 

YOUR TONWERK STOR-
AGE HEATING STOVE.

8.	Tips & tricks
Wood does not ignite when stove 
is fired; fire just smoulders away; 
fire extinguishes:

• open combustion air slide
• kindling unsuitable
• wood too damp
• firewood too thick
• ash drawer full

Heavy sooting in the firing 
chamber; heavy sooting on the 
window: 

• open combustion air slide
• too little wood
• firewood damp or too thick

Smoke escapes from the stove:

• �assure adequate extraction in 
the chimney, light pilot fire

• provide for adequate supply of air

Your specialised dealer will be 
pleased to assist you with any 
further questions you may have.




